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Grvßherzoglich Bgbisches

Anzeigeblatt
für den Neckar- und Main - und Tauber - Kreis .

No . 11 . Dienstag den 5 . Februar 1822 .

Bekanntm - ach ungen .

I ) Pforzheim . Am24 . d . M . , AbendS
wurden im Bierhause zu Tiefenbronn die
nachbeschriebenen Effekten entwendet . Der
Verdacht deS Diebstahls fällt auf den kön .
würtemb . Deserteur Johann Narr , welcher
am 19. d . M . aus dem hiesigen Gefängniß
gewaltsam ausgebrochen ist, und dessen Be .
schrribung wir sogleich in den Anzeigeblät -
tern bekannt gemacht haben .

Da *Narr ohne Zweifel einige der gestoh-
lenen Kleidungsstücke anqezogen hat , und
er dadurch , so wie durch den Verkauf der
übrigen gestohlenen Effekten , leicht wird er¬
kannt >v?rdcn können , so bringen wir diesen
Diebstahl zur öffentlichen Kenntniß mit der
Bitte , an sämmtliche löbliche Behörden den
Dieb , wenn er eingefangen werden sollte, wohl
verwahrt anher überliefern lassen zu wollen .

Verzeichniß der Effekten .
1 . Ein dunkelblautüchenerÜber -

rock mit glatte » Knöpfen . . 22 fl . — kr.
2 . Ein dunkelblautüchener ab¬

getragener Überrock̂ mit wei¬
ßen ovalen Knöpfen

'
. . 6 » — »

3 . Eine seidene Weste mit gel¬
ben Borden und rothen
Streifen . . . 2 » 24 »

4 . Eine wolltüchene ditto mit
weißen Knöpfen . I » 26 »

b . Ein alteS seidene- gelbes
Halstuch mitgestveiftemKranz — » 30 »

6 . Ein rotheS ditto . . . . 1 » — »
7. Ein rotheS NaSruch mit wei¬

ßen und blauen Streifen . . . — » 40 »

8 . Ein ditto blau und roth ge¬
streiftes . . . — fl. 40 kr.

9 . Zwei Halskragen von Baum ,
wollentuch . . — » 24 s

10. Zwei gestickte ditto . — » zg $
11 . Ein runder Hut mit schwarz -

seidcnemBand,gclberSchnalr
le und rothen , Futter . 5 » — »

12 . Eine Taschenuhr mit schild -
krvrtenem Gehaus , nebst
Uhrband von Perlen und
Petkschaft . . 8 » — »

13 . Eine Ulmet Pfeife mit Sil¬
ber beschlagen und einem
Rohr von Hirschhorn . . 2 » 42 »

14. Ein Paar Stiefel mit neuen
Vvrschuhen . 3 » 30 »

15 . Ein weißeS UnterhalStuch
mit rothen Streifen . — » Z0 j '

16. EineblaugestreifteKissenzüge
mit weißen Bändeln . I » 12 »

17 . Ein Paar lange grautüchene
Hosen . 6 » — ,

18 . Ein Wamm » von grünem
Manschester . 4 » — ,

19. Ein Paar schwarze lange
manschestern« Hosen . 3 » — ,

20 . Ein grüner gestickter Tabaks ,
beutel miteinem rothenKranz
mit den Buchstaben F, W . M .
bezeichnet . — » 24 »

21 . Eine Schreibtafel von Stroh — » 12 »
Pforzheim den 29 . Jänner 1822»

Gropherzogl . Oberamt .
Ertel .
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2) Mannheim . Die großh . bad - Amor -

tisalionSkasse - Obligation Die . 9510 . von
100 fl . wird vermißt ; bei der etwaigen Prer
senlakion sind die Behörden schon zur » ö-
thigen Vorkehr angewiesen worden . Es wird
jedermann vor dem Ankauf dieser Obliga -
rion gewarnt , und hierdurch aufgefvrdert ,
dem uiilerjeichnelen Amte von einer etwai -
gen Entdeckung derselben gegen Ersatz der
Kosten auf der Stelle die Anzeige zu ma¬
ch« » . Mannheim den LZ . Jänner 1822 .

Großherzogl . Stadtamt .
v . Jageman n .

Vät . Mai .
I ) SinSheim . Johann Peter Gilbert ,

lediger BürgeiSsohn von Hosscnheim , wel¬
cher ohne obrigkeitliche Erlaubniß sich aus
seinem Geburtsorte entfernt , und von sei -

. nem Aukenthalte keine Nachricht gegeben
hat , wird hiemit öffentlich vorgeladen ; bin¬
nen 2 Monate » von heute an vor dein Un¬
terzeichneten Amte zu erscheinen , widrigen¬
falls gegen ihn als einen ausgetretenen Ilnr
terthan verfahren werden würde . Sins¬
heim den IS . Jänner 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Reichard .

I ) Stockach . Gegen den volljährigen
VinzenzBächler von VelkartShausen ist von
Joseph Dobler von Bonders , eine durch
Handschrift vom 21 . April i 320 bescheinigte
Forderung von 150 fl . sammr Zins , seit
Martini gleichen Jahrs angeklagt . Da
deS Beklagten Aufenthalt unbekannt ist , so
wtrd ^ derselbe hierdurch vorgeladen , binnen
6 Wochen entweder persönlich oder durch
eitteii Bevollmächtigten zu antworten , wi¬
drigen - die Schuld als eingestanden ange «
nommrn , jede Schutzrrbe dagegen alS ver¬
säumt erklärt , der Kläger aus dem ausste¬
henden VermögtN des Beklagten mit der
Schuld , in so weit sie schon verfallen , be¬
friedigt , und mit dem Rest darauf zur ver¬
tragsmäßigen Zahlung verwiesen , auch letz¬
terer in sämmrliche Kesten verfällt würde .
Stockach den 19 . Jänner 1822.

Großherzogl . Bezirksamt .
Freyer .

I ) Neckarbifchofsheim . In Bezugans die gehörig verkündet ? Edictalladungvom 20 . September vorigen Jahrs , wird im
Betreff der Amorrisicung der v . Savigny -
schen Partial - Obligation Mo . 8 . aus dembei dem Frankfurter Gläubiger - Eonsortium
gemachten Anlehen des Freiherr « EberhardGeorg v . Gemminßen zu Rappenau , Tresch-
klingen K . und der Löschung des Eintragsüber die Hauptschuld - und Pfanvurkundeim betreffenden Unterpfandsbuch zu Rechterkannt , daß nunmehr die verloren gegan¬gene v. Savignysche Partial - ObligationNo . 8. für mvrtifizirt zu erklären , das bei
Freiherrn Sigismund v . Gemmingen zuTreschklingen u . beruhende v . Savignysch «
Depositum all 1500 fl . Kapital und 830 fl .49 kr . Zinsen , an Emil Earl Friedrich vonder Hagen auf Nackel auszubezablcn , und
der Eintrag der Hauptschuldurkunde über
60000 fl . in dem betreffenden Unterpfands »
buch zu löschen ist . V . R . W . Neckar¬
bischofsheim den 29 . Jänner l822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
D eurer .

2) Stockach . Es werden bei der Psarrr
Pfründe RorgenwieS zwei ihr gehörige Nel -
lenburgische LandschaftS r Casse - Obligatio¬nen zu 4 pCt . verzinslich , die eine über
157 fl . 53 kr. , die andere über 50 fl ., beide
vom Jahr 1766 , vermißt . Wer darauf
rechtliche Ansprüche machen zu können glaubt ,hat solche binnen 6 Wochen von heute an
dahin geltend zu machen , widrigens beide
krafrloS werden erklärt werden . Stockachden 19 - Jänner 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Freyer .

2) Achern . Da der unterm 16 . Mai1820 durch öffentliche Blätter binnen Jah¬resfrist vorgeladene Joseph stöckle von
Waldulm , bisher nicht erschienen ist , sowird derselbe hiermit für verschollen erklärt ,und dessen Vermögen seinen nächsten Ver¬
wandte » in fürsorglichen Besitz gegeben .Achrrn den 8 . Jänner 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt »
Seng .
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3) Heidelberg . Den ISten dieses gieng

der Neuenheimer ledige Bürger Conrad Lei-
bert , dessen Beschreibung unten felgt , dcS
Nachts um 11 Uhr halb betrunken auö
dem Benzischen Wirthshause allda , und wird
seitdem vermißr . Man ersucht alle Polizei /
dehörden dienstfreundlichst , gefällige Zrkun -
digung über den Vermißten einzuziehen , und
die allcnfallsige Erforschung anher wissen
lassen zu wollen .

Personbeschreibung . Conrad Leibert von
Neuenheim , ist 53 Jahre alt , 5 - 3" groß ,
har abgeschnirrene braune Haare , hohe Stir¬
ne, schwarzbraune Augenbraunen , blaue Au /
gen , spitzige Nase und lange » Kinn . —
Seine Kleidung bestand in

1 . einer dunkelblau tuchenen Kappe mit

«V,2 . dunkelblau tuchenem Wamms mit glat¬
ten weißmetallenen Knöpfen ;

3 . einem schwarzseidenen Halstuch ;
4 . kurzen hellgrau tuchenen Wickelhosen ;
b . grautuchenen Brusttuch mit meißmetal /

lenen Knöpfen :
6 hellgrau tuchenen Kamaschen mit bei¬

nernen Knöpfen ;
7, schivarzlederncn Knieriemen mit gelben

Schnallen , und
8. Schuhen mit Schnallen von Metall ;
9 hänfenem Hemd mit K . L . gezeichnet .

Heidelberg den 21 . Jänner 1822 .
Großherzogl . Stadtamk .

Wtld .
3) Stock ach . Den hiestgen BürgerSsohn

Joseph Bachsteiner hat bei der Loosunq der
Militärpflichtigen für dieses Jahr die Num »
mer 23 getroffen , wornach er zum aktiven
Dienst einzutreten bestimmt wurde . Er hat
sich aber bisher weder gestellt , noch könnte
nach der elterlichen Versicherung sein Auf¬
enthalt in Erfahrung gebracht werdem. Er
wird daher aufgefordert , sich biniten sechs
Wochen zu stellen , bei Vermeidung der ge»
setzlichen Nachtheile . Stockach den 13ten
Jänner 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
i ) Buchen . Caspar Krau - von hier, Sol /

dat bei dem großh. 3 . Linien/Jnfant . Regi¬

ment , desertirte am 5ten d . aus der Garni¬
son Mannheim . Man fordert denselben
hiermit auf , sich binnen sechs Wochen ent¬
weder dahier oder bei dem großh . Regim .
Commando zu stellen , und über seine Ent¬
weichung gehörig zu verantworten , als nach
umlaufener Frist nach den Landesgesetzen ,
vorbehaltlich -̂ weiterer Strafe auf den Be »
tretungsfall , gegen ihn wird verfahren wer¬
den . — Zugleich werden die obrigkeitlichen
Behörden ersucht , auf denselben zu fahn¬
den , ihn auf Betreten zu arretiren und
einzuliefern . Buchen den 22 Jänner 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt ,
W eb e r.

Väl . Seeber .
3) Heidelberg . Nachstehende im Jahr

1802 geborene abwesende Conscribirte , welche
bei der Conscripricn pru 1832 von Aktiv «
und Reserve - Nummern gelrvffen wurden ,

ls :
1 . Mathias Link , ein Schneider , von

Heidelberg ;
2. Martin Trißser, ein Schneider , von

Heidelberg ;
3 . Joseph Eberhard , ein Flaschner , von

Heidelberg ;
4» Joseph Anton Schwind , ein Stein /

Hauer, von Ziegelhausen ;
5 . Carl Joseph Weickart , ein Schloffer ,

von Heidelberg ; .
6 . Johann Martin Pfau , ein Schuhe

wacher , von Heidelberg ,
werden hiermit aufgefordert , sich binnen sechs
Wochen unfehlbar bei Unterzeichneter Stelle
zu sistiren, oder zu gewärtigen , daß mit Ver¬
lust des Gemeindsbürgerrechts und der wei¬
tern gesetzlichen Strafen gegen sie verfahre «
werde . Heidelberg den 12. Jänner 1822 .

Großherzogl . Stadtamt .
Wild . ■

V «U. Grübet .
3 ) Pforzheim . Diesen Abend ist der

kön . würtemb. Deserteur Johann Narr von
Thüringen , kön . würtemb; Oberamts Bäh¬
ungen , aus hiesigem Gefängniß gewaltsam
ausgedrochen. Derselbe ist « in sehr gefähr/
licher Dieb , welcher seit seinjW Desertion
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*

im September v . I . dahier und in der Um¬
gegend viele und beträchtliche Diebstähle be-
gangen hat . - Sein Signalement , in soweit
eS in Ermanglung der Acten , welche beim
hochpreisl . großh . Hofgericht zum Erkennt -
niß vorlisgen , gegeben werden kann , folgt
unten .

Wir ersuchen sämmtliche löbliche Behör -
den auf diesen gefährlichen Menschen fahn¬
den zu lassen, und ihn im Berretungsfalle
wohl geschlossen anher abzuliefern .

Personbeschreibung . Johann Narr , ist
27 Jahre alt , etwa 5 ' 7 " groß , und wohl
gebaut . Er hat hellbraune Haare , unten
am Kinn eine Narbe , ein volles Gesicht ,
röthliche Gesichtsfarbe , einen Schnurrbart ,
und an beiden Vorderarmen Figuren mir
blauer und rother Farbe eingeätzr ( ratowirt )

Er tragt ein schwarzsammetcs Käppchen
mit ledernem Schild , einen weißzwilchenen
Wamms , ein gestreiftes Gillct , lange blaue
Hosen mit rvthen Streifen zu beiden Sei¬
ten , Stiefel und ein schwarzseidenes Hals¬
tuch , Pforzheim den 19 . Jänner 1822 .

Großherzogl . Obrramk .
Er tel .

3 ) Buchen . Der zur Conscriptivn 1823
durch das Loos zum Activdienste bestimmte
abwesende Johann Joseph Bekthauser von
Hamstadt mit No . 22 , und Ich . Schimmel ,
gebürtig zu Götzingcn , in der Folge nach
Limbach übergezogen , mit No . 25 , werden
andurch aufgefordert , sich binnen 6 Woche »
um so gewisser dahier zu stellen , als sonst
nach den LandeSgesetzcn gegen sie wird vor -
gefahren werden . Buchen den löte » Jän¬
ner 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Weber .

Vckt . Seeber .
3) Wies loch . Johann Dionis Wieland

von Eichrersheim , hat im Zuge pro 1822
die Nummer 1 " erhalten , welche ihn zum
Activoienste verbindet . Da nun sein Auf¬
enthalt unbekannt , s» wird derselbe andurch
öffentlich vvraeladen , sich binnen 6 Wochen
hei Amt zuWllerr , widrigenfalls gegen ihn

nach den Gesetzen verfahren werden wird .
WieSloch den I8 . Jänner 1622.

Großherzogli
'
ches Bezirksamt . ,

Gerber .
Vdt . Gescheider .

Untergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden - Liquidativnsn .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter rem Rechrsnachtheile,aus der vorhan¬
denen Masse sonst keineZahlungzu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :
Aus dem G roßh . Stadt - undLa ndamtr

W e r t h e i m
I ) auf dem D brr Hof , au den in Kon¬

kurs erkannten Pächter Jehann Klitsch ,
auf Donnerstag den 28 . Februar , früh 10
Uhr , zu Wertheim .
Aus dem Großherz ogl . Bezirksamts

Ache rn .
1 ) zu Acher » , an die V - rlasseNschast

deS vsrstezbenen Pr . u. Handelsmanns
Bernhard Armbruster , aufFreitag den
1 . März l . I . , vor großherzogl . Amtsrevi -
sorate zu Acher» .

AuS dem Großherzogl . Landamte
Heidelberg

1 ) zu Wälddorf , an den Nachlaß deS
verstorbenen Försters Joseph Montanus ,
auf Donnerstag den 14 . Febr , früh 9 Uhr ,
auf dem Rarhhause zu Walddcrf .

Aus dem Gr oßherzoglichcn Amte
Neckargemünd

1 ) zu Spechbach , an den in Gant er,
kannten Br . u . Ackersmann Martin Blatt ,
n e r , auf Donnerstag den 21 . Febr . , Mop .
gens 9 Uhr , vor großh . Amtsrerisorate in
Spechbach .
Aus dem Gro ßherzogl . 2. Landamt «

Mosbach
I ) zu KälbertShausen , an den ln

Gant erkannten Friedrich Weber , auf
Montag den 26 . Febr . , Morgens 9 Uhr ,
vor großh . Amtsvevisorate zu Kälbertshaufen .



Aus dem Großherzogl . Bezirksamts
W e i n h e i m

1 ) zu Weinheim , an die Verlassen¬
schaftsmasse des in Gant erkannten Kauf »
manns Joseph Starkert , auf Montag
den 25 . Febr . , Morgens 8 Uhr , vor großh .
AmtSrevisorate zu Weinheim .
Ans dem Großherzogl . Bezirksamte

Ger la cbs h eim
3) zu Messelhausen , an die

' beiden in
Concurs erkannten Förster Samuel Ober -
Holzer und Isaak Frey , auf Dienstag
den 19 . Februar , d . I . , früh 8 Uhr , zu
Meffelhausen .

Aus dem Großherzoglichen Amte
Schwetzingen

3) zu Schwetzingen , an den in Con -
curs erkannten Zuckerbäcker Gottfried Ki¬
lian , auf Mittwoch den 27 . Februar d . I . ,
Morgens T Uhr , vor großh . AmtSrevisorate
zu Schwetzingen .
AuS dem Groß Herz og l . Bezirksamte

N e ck a r b i s ch o f s h e i m
3 ) zu Epsenbach , an den in Gantger

rathenen Bürger Andreas Seiler , auf
Montag den 25 . Februar , Morgens 9 Uhr ,
vor großh .

'AmtSrevisorate zu Epsenbach .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Neckarbisch ofshei -m
$) zu Waibstadt , an den Gant erkann¬

ten Israeliten Mesis Glück , aufMittwoch
den 27 . Februar d . J ., Morgens 9 Uhr, vor
großh . AmtSrevisorate auf dem Rathhause
zu Waibstadt .

2) Ladenburg . Wer an den in Gant
gerathenen Feudenheimer -Dürger und Land -
wirth Friedrich Wühler etwaS zu fordern
hat , wird Hiemil aufgefordert , seine Forde »
rung Mittwoch den 13 . Februar l. I . ,
Morgens 8 Uhr , bei großh . Amrsrevisorate
dahier um so gewisser anzugeben , und mit
seinen etwaigen Ansprüchen auf vorzügliche
Befriedigung richtig zu stellen , als er an¬
dernfalls damit von der gegenwärtigen
Ganrmasse ausgeschlossen werden wird . La¬
denburg den 21 . Jänner 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
R ü t t i n g e r .

2) Wert he km . lDks Verlassenschafts -
vertheilunq des dahier verstorbenen Kauf¬
mann Schönhardt von Augsburg betreffend . 1
Alle diejenigen , welche an die rubrizirte
Verlassenschaftsmasse auS irgend einemGrnn »
de rechtlichen Anspruch zu haben vermeinen ,
werden andurch aufgefordert , selche bin¬
nen einer Frist von sechs Wochen von henke
an , bei dahiesiger Gerichtsbehörde an - und
auszuführen , widrigenfalls die Masse an
die sich bereits gemeldet habenden Erbsprä »
tendenten rechtlicher Ordnung nach vertheilt
und ausqcliefert werden wird . Wertheim
den 12 . Jänner 1322 .

Großh . Stadt - und Landamt .
Gärtner .

Ekbvorlad ungen .
Folgende schon langst abwesende Personen ,

» derderen Leibeserbe » ,sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht, melden , widrigen »
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver¬
wandten gegen Cgution wird ausgeliefert
werden :
AuS dem Großherzogl . BezirkSamte

Stockach
1 ) von Stockach , Baptist Stumpf ,

welcher vor 15 Jahren als Schneidergeselle
auf die Wanderschaft gieng , ohne seither
erwas von sich hören zu lassen , dessen Ver¬
mögen in 509 fl . besteht .

AuS dem Großherzogl . Oberamt «
Emme » dingen

1 ) von Eichstetten , Tobias Roth ,
Zimmermann , welcher sich im Jahr 1769
nach Ungarn begab , und feit 30 Jahren
nichts mehr von sich hören ließ , dessen Ver¬
mögen in 205 fl . besteht .
Aus dem Großhprzogl . Bezirksamt «

Walldürn
1 ) von Walldürn , Joseph Marthe ,

welcher schon 84 Jahre alt , und 63 Jahre
abwesend ist , dessen Vermögen in 132 fl .
42 kr. besteht .

AuS dem Großherzoglichen Amte
W i e s l o ch

3) von Malsch , ThomaS Bajer , gebo¬
ren im Jahr 1731 , sohin über 90 Jahre



alt , und 70 Jahre von Haus abwesend ,
dessen Vermögen in 351 fl . besteht .

V e r st e i g e r u n g e n .
L) Mannheim . Freitag den 8 . k . M .

Februar , Nachmittags 2 Uhr , wird die Er¬
bauung der jenseitigen Eisbreche im W ' rths «
Hause zum silbernen Schlüssel an den We -
nigstnehmenden öffentlich versteigert werden .
Plan und Bedlngnisse können inzwischen
auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle
eingesehen werden . Mannheim den L9flen
Jänner 1822 .

Größt ) . Wasser - und Straßenbau «
Inspektion .

2) Mannheim . Freitag den 8 . k . M .
Februar , Nachmittags 2 Uhr , werden in
dem Hause l .it . 6 2 . No . 9 . dahier 10 Fu¬
der ganz guter Weinessig , g - gen gleichbaare
Bezahlung öffentlich freiwillig versteigert .
Mannheim den 30 . Jänner 1822 .

Sa la , Notar -
3) Mannheim . ( Freiwillige Neckar ,

garten - Versteigerung . ! AuS Auftrag des
hiesigen Bürgers und Ackermanns Joh .
Georg Mull ), wird Unterzeichneter den dem¬
selben zugehörigen , nächst der Schnabel ' schen
Wirtschaft liegenden , mit einem Garten «
hause , einem 30 Schuh tiefen Brunnen ,
tragbaren Reben und Obstbäumen angpflanz .
ten doppelten Neckargarten , Donnerstags
den 14 . kommendenMonatS Februar , Nach¬
mittags 4 Uhr , im -WirthShausezum großen
Faß dahier » öffentlich freiwillig versteigern
und bei einem annehmbaren Gebote sogleich
definitiv zuschlagen. Mannheim den 20 »
Jänner 1822 . Sala , Notär .

Der im besten Stand befindliche doppelt «
Neckargarten des verlebten Wallonischen
Pfarrers Joseph , versehen mit Garten - u.Ge -
schirrhauS , Brunnen , dann mit einer neuen
Bordwand umgeben , auch mit vielen trag «
baren Reben angepflanzt , soll Mittwoch den
6 . Februar , Nachmittags 4 Uhr , im. Wein «
Hause zur gcldnen Ubr, unter sehr vvrtheil »
hasten Bedingniffen öffentlich freiwillig ver«
steigert , werden . Liebhaber können - di»

Schlüssel zur Einsicht bei dem Gartenschütze n -
abholen .

Den l 1 . Februar d . J . und die folgenden
Tage - werden in der Behausung des Herz Gel -
dcrSheim , Bürgers und Handelsmanns in
( Kellerei ) Hilsbacb bei SrnSheim , folgend «
Liegenschaften und Fahrnisse freiwillig ver«
steigert werden .

A . Li egende Güter :
I . Feld , 30 Morgen , tyeils Aecker , theilS

Wiesen , in drei Fluren abgerheilt ;
2s' eine Oehlmühle , welche vom Wasser

getrieben wird , und eine doppelte Presse
hat , nebst einem dabei stehenden Wohn »
Hause , das aus fünf Zimmern , Spei¬
cher , Keller u . f w . besteht ;

3 . bei dieser Oehlmühle bcflndet sich Stal¬
lung für sechs Pferde , und eine Woh «
nung für Dienstbare » , bequem einge¬
richtet ;

4 » eine aus Stein massiv erbaute Scheuer ,
nebst Heuspeicber und Stallung für 12
bis 15 Stück Rindvieh ;

5 . ein hinter der Oehlmühle anstoßender
Hausgarten ;

6 . ein vor der Oehlmühle liegender Baum «
garten mit 30 Stück sehr guten Obst
tragenden Bäumen , welcher mit einer
steinernen Mauer umgeben ist ;

7 . seitwärts derOehlmühle befindet sich ein
mit Spalierbäumen angelegter Gurren ,
dessen steinerne Mauer mir Weinreben
innerhalb derselben verdeckt ist ;

8 ein ganz neu gebautes Wohnhaus , wohl
eingerichtet zur Spezerei - und Ellen »
waaren - Handlung , Zimmer , Keller ,
Scheuer und Stallung u . s. w . ;

9 . ein eben daran liegendes Wohnhaus
mit vier Zimmern , Keller , Speicher »
Magazin - und Helzremife . — Dieses
Hau « genießt da « herrschaftliche Recht
einer Branntweinbrennerei ; es finden
sich auch daselbst zwei Branntweinkessel
und die übrigen zu diesem Geschäfte er«
forderlichen Gerätschaften ;

10. rin für einen Schmied oder Schlosser
vorteilhaft eingerichtetes Wohnhaus ;

11 . « ine freiliegende Scheuer nebst einer .
Wagenremise ;
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B . Fahrnisse :

12 . fünf Pferde , worunter ein Muttere
pferd mit dem Füllen sich befindet , 4
Kühe , 8 Rinder verschiedenen Schlages ;

13 ein zweispänniger Leiterwagen , - nebst
dazu gehörigen Ketten u . Heuleitern ;

14 - verschiedene Feldgeräthschafken allerArt ;
15 . mehrere verschiedene Pferdgeschirre ;
16 . ein gur svrlirtes Elsenlager , aus Guß «

und Schmiedeisen und Blech aller Gare
rung bestehend ;

17. verschiedene Ellenwaaren , als wollene
Tücher , Kattun , Baumwollenzeug und
dergleichen ;

18. Spezereiwaaren ;
IS . 12 bis IS Fuder Wein , 1819r und 20r ,

Engelberger , Tiesenbacher und Lauten¬
bacher Gewächs , nebsreinem Fasse Rhein »
wein ;

20 . verschiedene Hausmöbeln aller Arten .
Die Herren Liebhaber ( besonders für die

Liegenschaften ) können solche täglich in HilS »
bach einsehen . Sollten sich Liebhaber vore
finden , welche die Oehlmühle in Pacht zu
nehmen gesonnen sind , so ist der Eigene
thümer nicht abgeneigt , diese dem Pachter
unter vortheilhaften Bedingnissen zu ver»
pachten .

2) M o Sba ch. ( Versteigerung einer Orgelt
Don höchstpreisl . Ministerium gnädigst er¬
haltenem Auftrag zufolge, wird Unterzoge¬
ner Freitag den 22 . Februar , Vormittags
S Uhr , die in der ehemals evang . lutherschen
Kirche dahier stehende achtsüßige , 4 Register
und 610 Pfeifen nebst 3 Windbäkqen ent »
haltende gut konditionirte Orgel , unter Vor¬
behalt höchster Genehmigung , meistbietend
öffentlich versteigern , wozu Bedürfende und
Kauflustige eingeladen werden . Mosbach
den 24 . Jänner 1822 . ’

Der evangel . protestantische Kirchen »
Gemeinderath .

2) Borberq . In Gemäßheit bezirkSamt »
Uch- n Beschlusses , No . 3606 . soll die den
Georg Adam Ulmerich Eheleuten zu Schilt
lingstgdt zustehenbe Ziegelhütte , welche in

I . einem zweistöckigten 65 Schuh langen
nnd 36 Schuh breiten Gebäude , unter

welchem sich der geräumige Ziegelbrenn »
ofen , geräumiger Stall , 36 Schuh lang ,
nebst gewölbtem Keller ; im zweiten
Stock ein geräumiges Wohn » u. Neben »
zimmer , ein Tanzsaal , eine Küche und
zwei kleine Zimmer befinden ;

2 . einer doppelten Scheuer mit zwei Ten¬
nen , zwei Barren und geräumiger Stalr
lung ; das Ganze 36 Schuh breit und
75 Schuh lang ;

3 . einem besonder « Holzschopfen ,
bestehet , öffentlich versteigert werden .

Die AuSgebete geschehen :
Donnerstag den 31 Jänner ,
Donnerstag den 7. Februar ,
Donnerstag ven 14 . Febr . zum letztenmal

im Gasthause zum Ochsen in Schillingstedt ,
Nachmittags l Uhr , wobei sich die Liebhaber
mit gerichtlichen Zeugnissen über ihre Ner »
mögensu, » stände nachznweisen haben . Bvp -
berg den 24 . Jänner 1822 .

Großherzogl . AmtSrevisorat .
Emme r t .

3) Sinsheim . Der Bestand der Ge »
meindsschäferei zu Grombach , welcher auf
Michaeli 1822 seinen Anfang nimmt , wird
aus 6 Jahre Montag den 25 . Februar d . J . ,
Nachmittags 2 Uhr , aus dem Rathhäuselzu
Grombach öffentlich versteigert werden . Dt «
Versteigerungsbevinqniffe können bei hiesi»
gern Amte vor der Versteigerung eingesehen
werden . Diejenigen , welche steigern wollen ,
müssen sich durch gerichtlich und amtlich be¬
urkundete Zeugnisse wegen ihres guten Ru »
ses und eines genüglichen Vermögens aus -
weisen können . Sinsheim d - 6 . Jän . 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Reichard .

Weng .
2) CarlSruhe . Der Bestand der beiden

Fleckenmühlen zu Graben , von GeorgiI822
bis dahin 1825, wird den IS . Februar d . J .
Vormittags S Uhr , auf dem Rathhaust in
Graben anderweit versteigert werden .

I . Die Mahlmühle besteht , wie folgt :
a. in einem zweistöckigten Wvhnhaufe ,

nebst Scheuer , Stallung zu 8 Stück
Rindvieh und 4 Pferden , 7 Schwein »
stallen , einem Wasch » und Backhaus » ;



b . das Mahlwerk besteht kn drei Mahl¬
gängen , wovon einer zum Gerben ein¬
gerichtet , wobei sich

c. ein mit einer Mauer umgebener ein ;
gerichteter Kochgarten von circa 15
Ruthen , und

d . eine Wiese von circa einem Morgen ,
mit Obstbäumen besetzt , befindet .

H. Die Gersten » und Uhlmühle besteht :
a. in einem einstöckigken Wohnhause ,

Scheuer , Stallung zu 4 Stück Rind¬
vieh und 3 Pferden , 7 Schweinställen ,
nebst einem Wasch - und Backhause ;

b . das Mühlwerk besteht in "einem Mahl-
gange , welcher auch zum Gersten - und
Hirsenrdllen eingerichtet , einer hol¬
ländischen Ldhlschlage , einer Hanfreibe
mit 4 Reibbeiten , und einer gut ein¬
gerichteten Sagemühle ;

c. in einem von circa 20 Ruthen ein¬
gerichteten Kochgarten , welcher mit
einer Diehlenwand umgeben ist »

Die Bedingnisse werden bei der Verstei¬
gerung selbst bekannt gemacht , können aber
noch vorherbei dem Vogt eingeschen werden .
Inzwischen wird vorläufig bemerkt , daß der
Steigerer sich über sein moralisches Betra¬
gen und eine Cautivn von 1590 fl . auSzu -
rveisen habe . Carlsruheden 17 . Jänner 1822 .

Großherzogl . Landamt .

Anzeige .
6009 fl . sind gegen gerichtliche Versicherung

ganz oder getheilt auSzuleihen . DaS Nä¬
here ist in LU» B 4 . No . 8 . zu erfragen .

Dienstnachrichten .
3) Osterburken . Bei Unterzeichnetem

AmtSrevisorate ist eine Theilungs - Commis -
sariatSstell « offen . Ein recipirter Scribent ,
der sich über feine praktischen Kenntniffe
sowohl , als sittliche - Betragen auszuweisen
vermag , kann sogleich dahier eintreten und

man sichert ihm seinen vollkommenen Ver¬
dienst zu . Osterburken den 15 . Jänner 1822 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Mainhardt .

Durch das am 22 . Dezbr . 1821 erfolgte
Ableben des Pfarrers Sebastian Michael
Leibelt ist die den ConcurSgesetzen unterlie¬
gende Pfarrei Zunsweier , Oberamts Offen -
bürg im Kinzigkrerse, mit einem Ertrage zwi¬
schen 11 und 1200 fl . meistens in Geld , er¬
ledigt worden . Die Compekenten um diese
Pfanpfründe haben sich nach der Verord¬
nung im Regierungsblatt von 1810 , No . 38,
insbesondere Art . 4, zu melden .

Durch den Tod des Schullehrers Anton
Weilandt , ist die Schuistelle zu Kappel am
Rhein , im Amt Ettenheim , mit einem Ein¬
kommen in Geld und Naturalien von 373 fl .
worauf aber die freie Verpflegung eines
Schulgehülfen und dessen Gehalt mit 25 fl.
ruht , in Erledigung gekommen . Die Kom¬
petenten um dieselbe haben sich daher bei
dem KinzigkreiSdirectorium in Zeit 4 Wo¬
chen vorschriftsmäßig zu melden -

Se . königl . Hoheit ^aben die erledigte
Pfarrei Eigellingen dem Pfarrer Johann
Georg Vurghart gnädigst zu übertragen ge¬
ruht , wodurch die den ConkurSgefttzen un¬
terliegende Waldpfarrci Breitenau , Land »
amtS Freiburg imDreisamkreis vakant wird .
Die Kompetenten um diese Pfarrei , welche
mit dem ihr einverleibten Kaplanei - Ein¬
kommen beiläufig 1000 fl . in Geld und Na¬
turalien erträgt , worauf jedoch die Verbind¬
lichkeit, einen Vikar zu halten , haftet , ha¬
ben sich nach Vorschrift im Reggblatt von
1810 , No . 38, insbesondere §. 4 , zu melden .

Durch die Beförderung deS Schullehrers
Bronne nach Wolfenweiler , ist der evange¬
lische Schuldienst zu Schallstatt , Dekanats
Mnllheim , im Dreisamkreise , mit einem
kompetenzmäßigen Ertrag von 150 fl . in Erle¬
digung gekommen . Die Bewerber um diese
Stelle haben sich binnen 4 Wochen durch ihre
Dekanate bei der obersten evangelischen Kir -
chenbehörde zu melden .

Larl Hermsdorf , Rrdakteur«
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